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Es ist deshalb zu begrüßen, dass bei der heute
generellen Ökonomisierung des Gesundheits-
wesens auf Drängen der Fachkommission Ost
und der Kammern die Kostenregelung zur

Explantationsleistung der Krankenhäuser
deutlich verbessert wurde. Mit Wirkung vom
1. Januar 2004 wurde zwischen den Vertrags-
partnern (DKG, BÄK, Spitzenverbände der

Krankenkassen und der DSO) eine adäquate
veränderte Aufwandserstattung der Kranken-
häuser für den Zeitraum von 2004 bis 2006
vereinbart, damit ist eine leistungsgerechtere
„Aufwandserstattung“ für die Organbereit-
stellung garantiert.
Der Vorstand der Sächsischen Landesärzte-
kammer wird deshalb am 25. Januar 2005,
16.00 Uhr, die Ärztlichen Direktoren und
deren Transplantationsverantwortliche der
Kliniken Sachsens mit Intensiv-Abteilungen
in die Sächsische Landesärztekammer, Albert-
Fromme-Saal, bitten, um gemeinsam mit der
Staatsministerin und der DSO nach Wegen zu
suchen, den dringenden Organbedarf zu ver-
bessern. Dafür werden persönliche Einladun-
gen erfolgen.

Prof. Dr. med. habil. Heinz Diettrich,
Mitglied Transplantationskommission der 

Sächsischen Landesärztekammer 

Transplantations-Zentrum Leber Niere Herz Lunge Pancreas

Dresden - 21 7 1 -
Jena 6 57 8 6 1

Leipzig 18 26 16 4 8
Halle - 33 1 - -

Magdeburg 6 - - - -

Gesamt: 30 137 32 11 9
Gesamte Region 219 - - - -

Tabelle 3: Transplantationszahlen bis 30. September 2004

Tabelle 4: Ablehnung / Zustimmung zur postmortalen Organspende in Deutschland und der Region Ost

2003
Ablehnungsrate Zustimmungsrate

34,8 65,2
29,0 71,0
31,5 68,5
31,3 68,8
23,2 76,8

Deutschland gesamt
Region Ost

Sachsen
Sachsen-Anhalt

Thüringen

Januar – Oktober 2004 (vorläufig)
Ablehnungsrate Zustimmungsrate

37,8 62,2
35,4 64,6
38,5 61,5
25,5 74,5
40,9 59,1

Aus dem Wahlkreis Bautzen erklärte der
Mandatsträger, Herr Christian Liebisch, mit
Schreiben vom 25. Mai 2004 gegenüber dem
Vorstand der Sächsischen Landesärztekam-
mer den Verzicht auf seinen Sitz in der
Kammerversammlung.
Der Vorstand hat den Verzicht auf den Sitz in
der Kammerversammlung in seiner 17. Sit-

zung am 1. Dezember 2004 bestätigt und die
Bekanntmachung im „Ärzteblatt Sachsen“
verfügt.

Dr. jur. Verena Diefenbach 
Hauptgeschäftsführerin

Landeswahlleiterin

Kammerversammlung der Wahlperiode 2003/2007
Verzicht eines Mandatsträgers im Wahlkreis Bautzen

Der Weiterbildungsausschuss möchte darauf
hinweisen, dass die neue Weiterbildungs-
ordnung der Sächsischen Landesärztekam-
mer, die am 26. Juni 2004 durch den Sächsi-
schen Ärztetag verabschiedet wurde, nicht wie
geplant zum 1.1.2005 in Kraft treten konnte.

Das Sächsische Staatsministerium für Sozi-
ales hat diese neue Weiterbildungsordnung
derzeit noch nicht genehmigt, da zuvor eine

Änderung des Sächsischen Heilberufekam-
mergesetzes erforderlich ist. 
Sobald die Genehmigung der Aufsichtsbe-
hörde vorliegt, wird die neue Weiterbil-
dungsordnung der Sächsischen Landes-
ärztekammer im Ärzteblatt Sachsen (ein-
schließlich Zeitpunkt des Inkrafttretens)
veröffentlicht werden.

Prof. Dr. med. habil. Gunter Gruber
Vorsitzender Ausschuss Weiterbildung

Wichtiger Hinweis 
zur Weiterbildungsordnung

Konzerte und 
Ausstellungen

Konzerte

Sonntag, 6. Februar 2005, 11.00 Uhr
Junge Matinee

Aufbaustudenten im Konzert
Mit Studierenden der Klasse Prof. Monika Raithel

(Instrumentalkorrepetition)
Hochschule für Musik 

„Carl Maria von Weber“ Dresden

Ausstellungen

Foyer der 
Sächsischen Landesärztekammer 

und 4. Etage
Tobias Stengel

Zwischen Fläche und Körper –
unterwegs

Objekte und Arbeiten auf Papier
19. Januar 2005 bis 13. März 2005

Vernissage
Donnerstag, 20. Januar 2005, 19.30 Uhr
Einführung: Susanne Greinke, Berlin,

Kulturwissenschaftlerin


